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fite Snferate und Abonnements ei Rob. Cohn, gr. infirafe 73, M. o Geiftf
E. Trog, 6, Albert idt, Domplat 8, Ludw. Kramer, Diemiy.

67, R. Penne, Seipjigerfivafie 77,

Befanntmadyung.
50 Marvt Belohnung.

3 ey lefsten Beit hat Hiev und in den angy

bradyt wird, fondern nach den vielfachen” Kunbgebungen dex
Bffentlichen Meimmg taliens audy im Hevzen der Bevdl-
ferung lebbaften Widerhall findet. In Folge biefer

Ortichaften ein Betviiger vielfach ben Beviuch gemadt, mit-
telft gefalfchter Quittungen Berficherungsgelber der Gothaer
Banten und Betvige dev tirchlichen Umlage unbevedhtigter
Weife su erfheben. Da etwaige deravtige Saflungen felbit
verjtindlidy rechtdungitltig find und nocymalige Sahlung an
bie techtmifigen Crbeber bebingen, wird bas Publifum im
cigenen tie tmt polizeilichen Inteveffe evjucht, yuv Feftnahme
b8 Betviigers odev etwaiger Complicen beffelben, mit-
witfen und su diefemt Bwecte von dem Grdyeinen jener Pero
fonen. umgehend den nddyjten Polizei-Beamten in Kenntnif
fesen 3u wollenr. @leichzeitig wivd duvch die Untevzeichnete
obige Belohnung demjenigen jugefichert, welcher vevanlaft,
% et gedachte Befriiger um polizeilichen Gewahriom
gebracht twerben fanm.
Dalle 6. S, den 5. November 1881,

Die Polizeiz Bevwaltung,

Politijhes Tagesbild.

Oefterveidh =Wngarn ift augenbliclich dag Land ber
politifchen Offenfhevsigfeiten und der mifverftandlichen Auf-
foffungen.  Ote Rede ded interimiftifchen Leiters bes aus-
wittigen mts, Heve von RKallah in dem Ausichufje dey
ugavifchen Delegation ijt wvon einem Theil dev wiener
Preffe in eine Fovm gefleidet wovben, weldie die italienifche
Regievung ungweifelfaft verlegien mufte und audh verlest
fat. Der eben gejchloffene Bunb beiber Linber brohte
dinen gefdhrlichen RiR su evhalten. Derv v. RKallah ijt
muthig Den Verldumd und Cntf
getretens und Dot feine fritheve Jede folgendermaRen Har-
oeftellt: ,Unfeve Wonarchie untevhielt beveits trof dev
iedentiftifchen Betvegung freundliche Besich 31 Stalien.
Subemt dev Kénig von Stalien die Jnitiative su dem Be-
fudbe evguiffen, Hat ev von der Cifteny biefer Begiehungen
Bougnifp abgelegt und die bifentliche Weimmg, fowie die
Prefje Beiber Linber beweifen das Gelingen der Entvevue.
©8 wurde bet derfelben feinerlel bejondere politifche Frage
orwogent, noch ift einte folche aufgetaucht. Dag Ergebnif
%8 Befuches ift, baf wiv weber auf ber einen nody auf
der anbevenn Seite bei Den aufinftigen Begiehungen etwas
s witnjchen oder gu befiivchten Haben. — Wag ung betvifft,
fo twerdent unfeve Begiehungen u Stalien durch feinerlel
egoiftifche Miictfichten beftimmt.  Um fo offener Ennen wiv
o8 ausfpvechen, ivie beveitwillig wiv gu dev jingft evfolgten
Ynniifevung die Hand geboten haben, deven Werth fitv ung
o) um o GoGer exidyeint, al8 etne freunbdliche Sefjinnung
g nicht vom den vegievenden Kreifen allein entgegenge-

freundichaftlichen Oeftaltung bev gegenfeitigen Bejiehungen
werdent toiv in Bubunit gegenfeitis nichtd su wiinjchen und
nidt8 u filvchten Haben.”

Dag Plaidoher des WMinifteriums in eigeneriSadhe
vor der frangijijden Ramuer wurde durch Heftiges Kreuse
fewer Dev Gufierten Linfen geftern geftdvt. Der Fithrer
bev Radifalen, Clémenceans, warf bem RKabinete vor, ba
e8 die Grpedition nad) Tunid untermommen BHabe, um
Privatunternehmungen, wie bie Gifenbahn Bonegueluta-
GEnfiba su unterftitken, nicht aber framgofifcher Jntereffen
halber. Dag Kabinet Habe ben RKrieg gefithrt, indem es
vem Pavlamente die Wabrheit voventhielt und bdie Kons
ftitution, fowie die Souverinetit ey Nation verlefte; des-
halb fet bdie Cinleitung einer Unterfuchung nothwenbdig,
bamit enblich etnmal Lcht gefchaffen und feftgeftellt werde,
wer jur Bevantwortung ju siehen fei. Dag Minifterinm
bat feine Rechtfertigung auf die nichite Stksung verjchoben.
Untexdeffen bringt man giinftige Nachrichten aug Tunis
in Umlonf, um die Geniither su berubigen. Die Untey-
werfung aller Aufjtindijden im Norben bder Regentichaft
wirh Demmnidyjt evwavtet.

Gin madriber Telegramm Ded , Tempd” vom 2. No-
vember melbet, vaf der jpanijdhe Minifter bes Aenfevn,
Marquis Bega Avmijo, die den Reflamationen Spaniend
begiiglidy dev Saidu-Affaive au Theil gewordene LWfung ver-
theidigt hat. Gv that e8 in fehr wohlwollenden Ausdriiden
fite bie fvanzdjijche Regierung.

Die Pforte verlangt, die gange Lwdung bed deutichen
Dampfers , Bultan”, weldher Diynamit fithren foll, vifitiven
u tonnen. Dev deutidhe Gefhiiftatriger Hirfchfeld fat eine
Note iibevreicht, in welder er gegen bas Vevlangen ber
Behirben proteftivt, eine Durchfuchung der nicht nach Kon-
ftantinopel beftimmten Waaven fiiv ungefetslich erklivt und
Borbehalte beyiiglich dev durch die Anbhaltung des Schiffes
geichibigten Inteveffen ntacht.

Dentihed NReid).
Berlin, 9. November.

— Sn ber , Pojt” witd ein nad) verjcyiebenen Rich-
tungen chavafteriftijher Schvedjchuf al8 erjtes Signal
filr die tommenve Attion logelafien: ,Der Reidhstany-
lev beabjichtigt, dem DBeynebhmen nach, im Laufe Ddiefer
LWoche nach Berlin guviicgutehren, um angefichts bes Cr-
gebnifjes ber Reichstagéwahlen Sv. Majejtit dem RKaifer
iber die jufiinftige Geftaltung der Regierung
Bortvag 3u halten. Wie wir Hiven, joll ver Reichsfanyler
getiufiert haben, ev wive ed miide, bad Stichblatt fiv alle
Bosheit, Nievevtvichtigheit, Verleumbdung und neidifche Ber-

bichtigung su fein, welde eine Bevdlferung von 45 WMillio-
nen ablagevte. Dabet hat er mit Niedergefchlagenfeit an-
evfannt, daf die Aufgabe, bas bdeutjche Bolf der Ginbeit
ober auch nur bev Ginigleit weiter auzufiihren, an ber e
Beit feined Lebend mit gamer Hingebung gearbeitet Habe,
feine Ruifte itberjteige. (Folgt eine Aufzihlung ber Vev~
bienfte des Fiivjten Bismarc um bie dufeve Politit.) Daf
ber Reichsfangler nach Dem Ausfall Der jebigen Wahlen
e8 miide geworden ift, fich mit Unverftand unb Bogheit
bevumpuichlagen — wer wollte e8 ihm vevargen? Nach
ben Grundiigen de8 Parlamentaridmus wilvbe bie WMajoe
vitit, vov welcher ex juviidtritt, die Nachfolge gu itbernehs
tent Haben ; indeffen Fortfchritt unb Centrum fonmen jwar
gemeinjant opponiven, aber nidt gemeinfam vegieven. E8
ift bafer nothwendig, wenn ber Kanmgler ben Verfuch ere
neuert, die Buftimmung bed Raiferd zu feinem Riictritt ju
gemwinnen, baf fein Nachfolger wifchen Ddiefen beiden oppo-
fitionellen Richtungen optive. Bei er Unmiglichleit, Preu-
et monarchiich und dernoch nach ben Grundiigen der
Jovtichrittspavtei ju vegieven, fann biefe Option nur ju
®unijten des Centrums und ded Veftrebens ausfalfen, untey
Mitwizfung der fatholifchen Bastei eine vegierungsfahige
Meajovitdt zu bilden. Der langjdhrige Kampf, welchen
Tiitit  Bismard in Vestvetung ber Staatdintevejfen mit
vem Centrum au fithren gehabt Hat, IRt Bieryu anbdeve,
an den Rimpien der Bex et unbetheiligte Perjonen,
mweldhe en Jdealen der ,Germania” mehr entjprechen, ge-
eigneter etfcheinen, al8 ben jesigen Reichgfangler, der dies
fen Qamyf, geftitst auf bdie frither o grofe nationalliberale
Pavtet, gegloubt Hatte fiiren su finnen, thn aber wieber
aufgeben mufite, al8 nady dem WMiflingen der Bevhand-
fungen mit Deven von Bennigen die liberale Pavtei ihn
im Stidy leg.”

— Bu ber Angabe eined berliner Blattes, Fiivt
PBisgmard werde fich an der Etatddebatte im Reichstage
Betbeiligen, madht die ,Rr.-Btg.” bie folgenbe myftijche Be-
merfung: &8 erfdeint noch gweifelhaft, ob ber Reichs~
famler fich an diefer Distufjion fchon fet betheiligen und
Deshalb in naber Seit Hievher fouumen werde; wiv glauben,
bafp die BVerhiltniffe im Reichstage und vollends im Reiche
noch gax nicht fo flav legen, wie die [ibevale Prefle anu~
nefmen fcheint.”

— Der ,Germania” entnehmen wiv die Wittheilung,
baf Dev Weibbifchof und Domprobjt von Culm, ugleich
Bifchof von Diocdfarea i. p. infid, SGeorg Jefdte, geftern
(Miontag) frith am Gehirnfdlage geftorben ift. Eine her-
vorvagende Jolle im Sifentlichen Leben ober im Rulturs
fampf Hat Der Bexjtorbene, dev bag 72. Lebensjahy evreichte,
nicht gejpielt. Der Bifchof von Culm, v. b. DMarwit, Hat
bereit Dag 86. Lebensjahr itberichritten und wirh daber,
wie bie ,@erm.” bemerlt, einer Stiige und Uushiilfe in
feinem Amte nicht entbebren Tonnen.

Die Geheimuifje ved Ialdjdlvijes.
Roman aud der et bes Wiener Kongreffes
von Edmund Hahu
1. Rapitel.

Tief tm Waldbe an der Grenge.

Unteit ey jadfijhen Gvenge, auf drei Seiten von
gut gepflegten Forften umgeben, ftand im Jafhre 1811 ein
grofies altes ©dioh, bad dem veichbegiiterten Grafen von
Wilvjtein gebrte. Obne auf avdhitebtonifhe Schinbeit Un«
fprucy evheben zu omnen, madyte e8 doch, weil 8 aus feften
geanen Steinen gebaut war, mit feinem breiten Miittelbau
und ywet Seitenfliigeln einen impofanten Eindrud, einen hei-
teren aber nicht, denn feit Jahren waren ed unbewohnt und
e bas Gefrichy der Raben und Gulen, bie um basd jtatt-
lige Gebiiude flogen, untevbrad) au Heiten die Stille in
feiner Naibe.

Auf bem mit grofen Quabexfteinen gepflofterten $Hofe
w8 Grag, denn nux felten wurde ex von eined Menjchen
Fuf betveten.  Sn einem Heinen altertbitmlichen Hiuschen
finter bem Schloffe wobnte bev Schloginfpeltor mit pwei
Qbdptern und einev ditlicen Dienerin, aber der Erfteve foivie
bie beiven Diidchen zeigten fich niemal8 in der Umgegend,
mir nng, welde Daushilterin, Evyiehevin ber Tichter,
Rochin wazr, mit einem Wout Alles, evichien von Beit ju
it in Bepleitung eined gewaltiged Hundes, umt in dem
stofien Dovfe, das ju bem Schloffe gehirte und eine Biev-
telmetle Davont entfernt wav, Einkiufe su maden.

Gerhordt Befjer, fo nannte fic) dev Schlofinipettor,
way ein hochgewacyjener Priftiger Wiann, bev fich trog feiner
fedpig Safre noc) feft und aufvecht Hielt und in feinem
Wefent etwas Gebietendes Hatte. Sein duntled volles Haav
ot nodh wenig mit Weif gemifcht, und feine i

figen Oefichtszitgen, glich fie wenig ihvem Bater, der in
feiner Qugend ficher durch Schmbeit geglimst BHatte, aber
frifche vothe Wangen, weiffe Jihne, reiches duntles Haav
und fanfte blaue Augen gaben ihr Dboch viel Angiehendes.
Die gweite Tochter Mavie war dad verjiingte Ehenbild ihrer
Mutter, fo behauptete Anng, welde Frau Beffer gefannt
hatte und bie grofen vieljagenden Augen wund das Gebiete-
tifhe bhatte fie vom Bater, bev fie eben fo ftreng behan-
Delte wie bie dlteve Todjter, aber oielleicht mehy liebte als
biefe. Bumweilen, wenn er fic) unbeachtet glaubte, flog ein
Yicheln itber fein ernfted Antliy, fobald Mavie in dag Ge-
madh trat, oder wenn fie mit fiifer Stimme eined ber
Bolisliever fang, die fie al8 Kind von Anna gebirt Hatte.

Mit weldy eigenthiimlichen Rezen fie gejchmitdt war,
wufte dad fedydiehnjihrige Vedidchen nicht, ihr BVater fagte
e3 i nidht und weder Bertha nody WMarie Batten bis-
fer anbere jumge Weiivchen gefehen, fie fonnten aljo nicht
vergleichen.

Un einem Falten Febvuavabende fafien Vater und Tich-
tex in dem Wohmsimmer am vunden Tijhe, ben bdie von
ber Dede herabhingende Sampe hinveichend belenchtete. Herr
Beffer a8 in einem grofen Buche, die Midchen fpannen,
aber am Roden, ba er dag Geriujdy der Spinnriber nicht
hiven modhte.

Al8 der BVater bag Buch zumachte, unterbrach Mavie
bie Stille: ,Hiven Sie ven Wind, Vater? Wie ev bden
Sdhall ber Oloden zu ung treibt! Das gefallt mir, id)
bitte, etlauben Sie mir, ein wenig vov die Thitve u gehen.
Sch liebe den Sturm, er it — dodh beffer al8 bag ewige
Ginerlei, bie grabifnlice Rube, wollte fie himpujesen; aber
Heve Beffer fiel ihr mit fivengem Tone in die Reve: ,RKine
iihe

ugen funtelten wie blanter Stahl im Sonnenlicht, wenn
ifn etwas aufregte. Seine Fray, die ebenfoll8 in ey Ge-
genb unbefannt gewefen, fchlief feit 10 Jahren den langen
@ilof unter Dev fdynjten Giche im Walbe, bie dltejte
Todpter, Bertha, 3ibite 20 Jahre und wiirde, wive fie unter
Menfchen getommmten, itberall gefallen haben, obgleich fie taum
Giibich genannt werdent fonmte.  Bon mittler Grife, etwas
langjon in iGven Bewegungen, mit gutmiithigen unregelmnds

dijche Phantajtereien] Taufende banfien Gott, wenn fie wie
Du, ein {diiiendes Dach iiber ihrem Haupte Hiitten und die
Ausficht auf eine gefunde WMahlzeit. Verliere Dich nicht in
thivichted Tvdumen, meine wivmite Bitte ju Gott ijt: daf
niemal8 fiiv Did) ein Tag tommen mige, wo Du mit Heis
fier, vevgeblidher Sehnfucyt an bag feine Haus denfit, aus
dent Du Didh, bas lefe ich in Deiner Seele, fdhon oft fort
gewiinidyt Haft.”

Duntle Rothe iiberson die fhinen iige des Miidchens,

ihvem lebhaften Temperament folgend, war fie im Begriff,
eine tafche Antwort gu gebem, jebod) Bertha, ftets bereit,
ywijdhen Bater und Schwejter ju vermitteln, fagte: ,E8 ijt
\dhon iiber fieben, Bater, Anna Innte lingft uvii fein,
wenn i nur fein Unfall gugeftofien ift.”

,Sie hat Wolf bei fidhy,“ entgegnete Hevr Beffer fuvy,
set ijt ein Hund ohne Gleichen!”

,@ewif it Wolf ein tiichtiger Schuts, Bater,” fubhe
Bertha fort, ,aber wenn fie untermwezsd frant geworden fein
folite, wie dann? Iy fand fie heute bleicher al8 gerwdhn-
lich und Mittags aff fie weniger alg fonft.”

LWenn Du dag bemerlteft, warunm vedeteft Du nidht
eher Davon?” fprad) er in firengem Tome, ,e8 ift thividt,
gremyt an Chavatterichmiche, iiber bergleichen Vorfommnifie
ju fpat den Wund zu bffnen.”

Bertha wagte feine Erwiberung, Warie wurde durch
einen bittenden Vi threr Schivefter vom Reben abgehalten.

,Barum  vectjt Ou ben Tifd) nicht filv die Abenb-
mablzeit, Du Hajt dodh) die Wodje, Bevtha?” {prach der
Bater.

+3 dadyte, weil Anna —*

,3bv Ausbleiben, das feinen guten Gvund Hoben
witd, ift fiir ung Feiner, unpiinftlicy su fein. Ibr wift, daf
Orbnung  und  Piinttlichleit Kardinaltugenden find. Ich
Habe bas Meinige gethan, fie Cud eingupvigen. Blidt auf
bie Natur, fie ift unjer Vorbild. Wie wiirde e8 auf Erdent
ausfeben, wenn nicdht Sonne, Mond und Sterne nach ewis
gen ®efeie sur Sefunde thiten, was fie follen?”

Schweigend und fchneller al8 e8 fonft ihve Weife war,
dectte Bertha den Tifdy fitr dvet Perfonen und wollte eben
bie einfachen Speifen aujtragen, al8 Marie vief: ,Vater,
hiven Sie nicht fchlefen?”

,Meinft Du, daf idh Horthivig geworden fei?” gab
Beffer unwir|d) sur Antwort.

JOimmel, follten wieber einmal feinbliche Solbaten
unfere Gegend unficher machen P vief Bevtha, in welder
bie Sotge um die treue Anna lebhafter war, als die Fuvcht
vor dem Bater.

JUnfinn, Rind,” evividevte biefer, milber geworben,
Jgegenwivtig  Herefht Jrieve. Der untubige Kaifer der




Berlin, 9. November. Sn ciner gewiffen Ideetts
gemeinfcbaft mit Demt Avtifel dev ,Poft” jteht ein hinter-
pommerjcher Gewihrdmonn des , Deutfch. Tagebl., der von
einemt newens Barziner Tijchgeiprach evsdhlt, in wels
chemt der Herr Reichsfamyler an einen fritheren Anusfprud
qngetnitpft Haben foll, bev dahin ging, wemn ihm bie
Qiberalen die Duvchfithyung der vom ihm Beabfichtigten
Politit unmbglich machten, fo werde ev dem Raifer vathen,
an feine @telle einen Mann qu berufen, weldher nac) feinen
nteceentien it Stande fein werde, eine Reichstagsmehre
Beit aus bemt Genttum und Den Romfervativen u bilben.
Dem hinterpommerjhen Gewdhrémann ded antifemitifchen
Blattes Hat dev Reichsfamyler auch fhon den Namen diefes
Mannes begeichnet; und 8 wirh verfichert, daf bevfelbe
nicht aus den Rethen bev Liberalen entnommen werden
witvbe. Der hinterpommerjche Koveefponvent des »Dentfch.
Tagebl.” [ift den Fiivjten Bismardt ob der ,Unbantbarkeit”
der Juben Fagen, ,bie thre volle Gleichitellung gevade dev
von i geleiteten FMeidhSgefetgebung verdanten.”  Gleich
seitig evidheint eine fehr Hihle Bevechrung, die dad offf
Prefbitveau itber die Chancen Dder Regierung im neuen
Reichstage aufitellt, wnd die ju folgendem Grgebnif fommt:
@8 eyiftiven in ber That filv den Reichstag nuy die drei
Moglicheeiten: entweder einer fofortigen Auflbfung oder bev
Gricheinung einer unbeweglichen Mafchine, deven Riber
fimntlicy gegenetnander avbeiten, obev endlic) bes gettweifen
Bufammengehens an fich und ihrev Gefjammitenvens nady
unvevtviglicher Frattionen untev dev Fithrung ber Regievung.
o hat die Regierung felbjt Ddiefem Reichstage gegeniiber
jwat feinen bequemen Stand, aber die Sidjerheit, daf ihve
Fithrung angenomnten werden muf, wenn bev Reichdtag
fih nicht ouf loutey negative Abjtimmungen befchrdntent
unb dadburc) feine baldige Aufldfung gur Nothwenbvigleit
maden will.”

— Um fich ein Bild von bdem momentanen Stand
bed fiber die Armenpilege vorhanbenen ftatiftifchen
Materials zu machen, hatte der BVorjtand des Kongrefjes
fite Yvnenpflege, weldher befanntlich am 11 und 12, b. M.
in Berlin tagen wird, an ca. 90 beutjche Stiibte Anuffor-
Devungen jur Einfendung von Matevial exlaffen. 70 grdjere
Stivte Nord- und Siidbeutjchlands mit ca. 5300000 Ein-
wobnern haben diefer Anffovderung beveitwilligit entfprochen
unb theilweife twerthoolles Wiatevial eingefendet, welhes
aber nuy zu deutlich zeigt, wie verjchiedenavtig die Behand~
fung der Avmenpflege ift und iwie dringend geboten eine
einbeitliche Regelung im Snteveffe aller Betheiligten fein
wird. Trop aller divergivendven Anfihten im Gingelnen
ftimmen bie Rommumten doch darin iibevein, Daf eine (ine
Beitliche Avmenjtatiftit anuftveben und s diefent Behuf
ein aflen Stidten gemeinfames, nicht zu wmfangreicdes
Fovmulay zu entwerfen fei.

— ,Der Gtat Des Reich8fch ak amts filr 1882—1883
vevan{dhlagt die Einnahmen auf 158755 ., 16930
mehr alg im Borjabhre, wobei der Anthetl deg Reiches an
ben Betriebsitberichiifjen deg , Reichg-Anzeigers” auf
37940 4, 12940 4 mehr, gefdhipt ift. Die fout
dauernden Audgaben find mit 86 317566 4, 16856 230
mehr, angefest. Dagu fommen noch an einmaligen Aus-
gaben 3595825 4, 84941 4 weniger, sum Bau eined
Raiferpalaftes in Strafbuvg, erjte Rate 71200 4
Der Plat liegt an der wejtlichen Seite ded Kaiferplages.
Dies Tervain befindet fich gur Reit nodh) tm Befise der
Stabt, die aber beveit ijt, 8 zu vevfaufen. Die Koften
find folgenbermafen vevanfhlagt: 1) Bauplat filv das
Palais, Stallungen, Remifen und Sarten 531985 .4,
pagu an Beitvagen fiiv die Strafenanlagen 127 588
2) Giiv den Bau bes Palais bei einer Frontlinge von
96 m, einer Ticfe von 36 m und einer durchichnittlichen
$Hihe voir 18m 2000000 4, tm Gamgent alfo 2660 000
JNad) von ber Stavt Strafbuvg gejtellten Vedingungen ijt
bie Qaufjumme fiiv dag Tevrain in zehu gleichen zindfreien
Tevminen ju 3ablen. Hievnadh betvigt die erjte Jahresrate
filv bas Tevvain 5319850 JA; bdagu filv Ausavbeitung
ber Baupline und guv Abyundbung 18001,50 4, alfo
71200 A

— Der Gtat des Auswirtigen Amts besiffext
die Ginnahmen auf 524650 & (71315 4 mebhy al8 im
Botjahre), bie fortdauernden Ausgaben auf 6676775 A
(111885 4 mehy) und Ddie einmaligen Ausgaben aquf
78800 4 (52600 4 weniger).

— 3n den Staatshaushaltsetat follen jur Styom-
vegulirung eingejtellt werben: Weichfel 600000 ober
1130000 4, Glbe 1387000 4, TWefer 400000 .,
Rbein 1210625 4, ESpree und Havel 1500000 4,
Frangofen ift unfers Kaijers Schwiegerjohn und denft jetst
an etwad Anderes, ald an Croberungen. €8 wird einen
Rampf gwifchen den Grengjagern und ben Schleichhindlern
geben, fo nabe Hatten wiv ihn freilich noch niemals.”

Wabhrend Ddiejer RNede nahm Befjer feine Jagdflinte
vort Dex Wand, Iud fjie rafd) und hing fich diefelbe iiber
bie Schulter. Ofne ein Wort gu fagen, reicdhte ihm Bestha
bie Pelzfappe, Waria aber vief: ,Wollen Sie nicht exjt ben
wavmeren Rod angiehen, foll idh nicht eine Laterne anziin-
Den und mit Shnen gehen, e ift {o finfter draufen, daf
man nidht bie Hand vor ben Augen fieht.”

»Gine Nadht zum Schmuggeln,” fprac) der Alte.

#3) will nad) Anna feben, Jbr bleibt zu Hauje,
Mivden. Den Kavo laffe id) Cud) al8 Wichter da.  Jhr
Bfjnet feinem Menfdhen bdie Thilr, merft Cuch Ddas,
Madcen.  Anna hat den Schliiffel, i) habe einen in ber
Tafdye, wiv brauchen nicht anzupochen.”

»Ber follte auch bei und Cinlaf begehren, e8 fommt
jo Tag aus Tag ein fein NVienjh an unfexm Hauschen
vorbet ?” fagte Waria.

»Sit auch nicht ndthig. Thut nach meinem Gebot und
angjtet Guch nicht um mid). I bin bei fdhlimmerem
LWetter draufen gewefen, Habe anberen Perfonen gegeniiber
gejtanben, al8 einigen Sdyleichhanblern, bie mit mir nidht
anbinben ierden, ober Grengiagern, die fiiv mid)y nidht ge-
fahvlich, fondern Bilfreich fein wiivben.”

(Fortfebung folgt.)

Mofel 230000 4, Pregel und Deimte 147500 .,
Friedrichsgraben 150000 4, Memel 217600 4, Prup
md Atmath 143300 4, Oblze 66 000 4 ; Sunmma
7152052 A

— Die Yufnahmen und Erhebungen, weldhe anfdplic)
der Reife des Guofen Generalftabes in Schleswig-Holftein
Begiiglich ber Lanbdesbefeftigung Kield itattgefunden
faben, werden u einer befonbeven Dentjchrift iiber diefe
widtige Trage verarbeitet, um fjobann zunddit ald Grunbds
Yage filr bie Berathung der Lanbedvertheidigungstommiffion
gu diemem, in welcher Defanntlich dev Rvonpving ben
Borjits fiihrt.

— Dev Bunbdesrath BHielt Heute Mittag wieder
eine Situng ab.  Auf der Tagedordmung ftanden die Vor-
lage, betveffend bie Beglaubigung von Thermometern fiiv
Minevaldle, eine Mittheilung, betreffend den Hanbeld- und
Shifffahutd - Vertvag mit Spanten, und die Vefehluf-
faffung itber den ntrag, Detveffend ben AGHuB einer
Reveinbarung mit den Niedevlanbden wegen gegeneitigen
Schukes der Waavenzeichen.

— A8 Alterspriifident, welder bdie nichite Seffion
es beutjchen Reichdtages au exdfjren bevufen fein wird,
witd ber Ubgeordnete fiiv Mithlhaujen im Cljaf, Ddev
Qommersienvath und Fabritbefier Johann Dollfus be
jeichnet.  ©eboven am 26. September 1800, fteht Heve
Dollfus im 82. Lebensjahre und ijt das dltejte Witglied
unter ben new gewihlten Abgeorduetenr. Sollte Herv Doll=
fus bag Amt ju iibernehmen verhinbert fein obder an dag
néchitiltefte Meitglied dibertragen wollen, was ihmt fretjteht,
io wittde G@raf Moltie, geboven den 26. Oftober 1800,
Altersprdjivent fein.

— ‘Die ,Germ.” vechnet fiiv die Centrumsparvtet
aug den Sticdywahlen auf 8 Sike (5 alte und 3 neu ge-
wonnene), fo daf die Pavtei mit Den welfifchen Hofpitanten
auf 110 Mitglieder fommen wivde; unter Hingurechnung
pev 3 Wilden, bdie fich sum Centrum Baltem, auf 113.
1872 3iblte fie 57, 1874 94, 1877 96, 1878 103 Wit~
glicder. Die ,Germ.” giebt der DHoffmung auf pofitive
Refultate auf dbem Gebiete der Social> und Wirthjchajts-
veformt bpeymitteljt einer Ffonfervativ - flevifalen Roalition
Ausdruc.

Strafburg, 4. Nobember. Gegentwiivtig ift Hiev dev
Staatdrath fiiv Eljaf-Lothringen vevjamumelt, wm die dem
SQanbedausichuf und Bunbdesrath demmdchit su untevbreiten-
ven Bovlagen zu begutachten. €8 verfautet nichtd davitber,
paf dem Yandesausichuf aufer dem Gtat grifeve Vorlagen
ugeben werben.

Bonu, 8. Novembey. Dev RNeichs- und Lanbtagdab-
geotdnete Franfien ift gejtern nach fuvgem Kvanfenlager
gejtovben.  Herr Franflen, dev bem Centvum angehivte,
vagte in feiner Partei zwar nicht duvey befonbdere geiftige
Begabung, aber um fo mehy duvdh die Wucht und Devbd-
Deit feines Auftretens hevooy.

Qislin, 7. November. Heute Hat Hier bie dritte
biedjihrige Sdhwurgeridhtdperiode begonnen. Dag
Schwuvgericht wird fich, wie dle KbSL Btg. bevichtet, in
fetner gamgen lehten Sitsungswoche mit den antifemi-
tijden Ausjdreitungen in Schivelbetn bejdhiiftigen;
o8 fommen 29 Pevjonen unter Antlage ded Yandiricdens-
bruches, vom Ddiefen wevben 6 al8 Nabelsfiihver betvachtet.
Dret dex Angeflagten wevden fich auferbem wegen ifrer bet
pen Crawalfen begangenen Diebjtihle zu vevantworten
Haben. uch in ber henute ju Stolp erbfineten Schwnrge-
vidhtSperiode wird gegen wverjchiedene Perfomen verhanbelt
werben, welche fidh in Hervovragenber provocivender Weife
an ber Subenhee und den Crawallen in Stolp unbd
Pollnow betheiligt Haben.

Kavisvuhe, 6. November. Dev Grofiherzog Hat bi
nadhfolgenden Perfonen tn bie erite Kammer berufen:
Landgerichtsprifivent Bentijfer, der Priffivent des Vevwal
tungdaerichtehois Schwavymant, e Rath Knied in
Heidelberg, ©eh. Rath Orashof in Karlsruhe, Landes
fommifiic Haas in Konjtany, Geh. Hofvath v. Holft in
eiburg, Fabrifont Falley in Lenglive), Kaufmann Phil.
Diffen¢ in Mannbeim. €8 gehisven diefe Wiimmer fimmi-
fih der natiomallibevalen Richtung an, ein Beweis, bag
bie Regievung mit dem liberalen Pringipe nicht gu brechen
gebentt.

SaviSrnhe, 8. November. Die ,Kavldruher Seituny”
melvet iiber bad Befinven b8 Grofifherogs. Vei der gejivis
qen Tempevaturfteigeruny evveichte der Puls Nadmittans
4 Uhr 108 Sdldge und fiel dann langjanm. Dag Allje-
meinbefinben ijt bei gidferer Unrube ein weniy altevivt.
Der Slaf war ves Miorgens wubig. Heute ift dev s
fammizujtand Des ©rofifersops ven Umitdnden nad) zufrier
enjtelfend.

Dresden, 8. November. Die Rénigin Hat, wie bas
offizielle Bulletin meldet, gut gejchlafen; gejtern geigten fich
gevinge, auch nod) filv die nddyten Tage zu evwartende
Fieberjchwantungen.

Frantiuvt a, 9., 8. November. Bei der hentigen
Ctiwahl wurbe Sonnemann mit 9149 St. gewdhlt.
Doell (Socialvent.) erhielt 8600 St

®reiz, 8. Jovember. Bei dev hier ftattyehabien
Stichwahl wurde Wilhelm BLof (Socialdent.) gegen Niers
(fonjern.) gewdplt.

Qahr, Bei der am 4. d. erfolgten Stichwahl wurden
indgefammt 17709 Stimmen abgegeben. Davon evhielt
Ferdinand Sanbder (natlib.) 9150 Stimmen, Dr. Juliug
Siben (Centr.) 8511 Stimmen.

Offenburg. Im Gangen abgegeben 16 310 Stimmen,
davont fiiv Gutsbejier Jafob Schudt in Fefjenbach (natlib.)
8436, filr KveisgerichtSrath a. ©. Fvany Mehr in Frey-
buvg (Gentr.) 7874 &t.

$eidelberg. Abgegeben find im Gamgen 17620 St.,
fir Dr. ®Blum (natitb.) 10970 &t., fiix Dr. Fijcher
(Gentr.) 6603 &t.

@rjurt, 8. November. Bei dev bheutigen Stichwabl
wurben in der Stadt Grfurt fitr Profefjor Stengel (Seceif.)
5580 ©t. und fitv ben Minifter Dr. Wucius (Reichgpavtet)
1733 ©t. abgegeben. Aus den dufeven Begivfen fehlen die
Refultate nod.

Dovtmund, 9. November. (Telegramm.) Sn ber
gefivigen ©tichwabl it Rechtéamwalt Lenzmann (Fouts
fehuitt) mit iiber 2000 ©t. Majoritit gegen Berger ge=
wahlt worden.

Hamm, 8. November. Bei ber geftvigen Sticdhwahl
wurde v. Bodum-Dolffs (liberal) mit 115562 St. ges
wiplt. Dr. Peter Reichendperger (Centrum) evhielt 9886 St.

Dejjan, 8. November. Bei Der heutigen Stichwahl
wurbe Dr. Sello (Seceff.) mit 6500 St. gegen Dr. von
Gunfy (nat-lib.) 3500 &t. gewdplt.

Qennep, 8. November. Vet dev Stichwafhl wurde
Sdflitter (Fortfchr.) mit grofer Majovitit gewdhit.

Solingen, 8. Jtovember. Nac) dem bishevigen Rew
fultat Der Stidywalhl Haben fich auf v. Schovlemer-2Aljt
(Gentr.) 6043, auf Rittinghaujen (Socialbem.) 9014 St.
vereinigt.

Riivnberg, 8. November. Bei ber Deutigen Stich=
wahl echielt Grillenberger (Socialben.) 12 209, Dr. Giin~
ther (Fovtichr.) 11115 St.

Wiaunheim, 8. November. Bei ber Stichwah!l fiegte
Qopfer (Voltspartet) mit 8238 St. gegen Lamey (natlib.),
weldher 6603 St. erbielt.

Halle, 9. November.

Wir evjuchen die Jreunde und Ginner

unjeves Blattes, unsd aud) bei dev Stidywahl

mit wmgefender Nebevmittlung der Walhl=
vejultate gittigit nutevitiifgen 3u wollen.

— Der orventliche Yehrer der lateinijchen Houptjchule
Dr. Wephrmann Hat einen Ruf an dag Kaifer Wilhelm=
Ghmnafium su Stettin erhalten und wird rtemjelben
Ojtexn fiinftigen Jafhres Folge leijten.

— Sm Monat Oftober cv. find mit den Wafdinen
peg ftadtifhen Wafferweris in 10207, Vetriebs-
ftunden von Beefen nac) den efervoiven in der Thuvm-
und Magdeburgeritr. tefp. nach der Stabt 232492,235 cbm
Waffer gefovoert worden. Die Pichite Wafferférderung
fand am 31. jtatt und betrug 9700,965 cbm, bie niebrigite
am 23. und betrug 6534,935 cbm. Die burchichnittliche
Wafferforderung betrigt pro Tag 7499,749 cbm ober pro
Ropf 105,47 Liter. Die Temperatur ded Wafjers jchwantte
awifchen 12 und 13,6 Gvad Celjius.

— Bu den heute auf bem Stadtbauamte angeftandenern
Bifentlichen Submifjionen, betreffend 1) die Glajers,
2) bie Schlojjec=, 3) die Tijchler=, 4) die Waleravbeis
ten jum ©dulhaugbau auf ver Taubengaffe; 5) die Glajer=
avbeiten, 6) bie Tijchlevarbeiten jum Ermeiterungsbau dev
Biirgermadchenhule in der gr. Steinjirafe boten auf ad 1
bie Hevren Glajermeijter Brater & RNoah 10 pEt., IJohnd
aus Annabng 241, pGt., YRiidiger 14 pCt., Stachilroth
13 pGt., Bippridy 30 pt., DHeinvidhshofen 14 pGt., B3,
Diege 20%, pCt., RKinglin 80 pCt., Runfewiy 21', pCt.,
Bodel 21Y; pCt, Koblig 22 pCt, Bittcher 16 pEt., Reus
ter 29 pCt, Rubdloff 24 pGt., Gebr. Kerjten aug Weigen=
fel8 23 pGt. (leptere Offerte ging nad)y Schluf der Subs
mijfion ein), jammtlicy unter ben Anjhlag von 855510
ad 2 bie Heren Schloffevmeijter R. Sped 12Y, pCt,
Leitlofi 15 pGt., Schwary 10 pSt., Tvabert 16 pCt, MVu=
fhert 2 pCt., Schdppe 20 pCr., Biittner 18 pCt., Bers
ger 17 p@r., Sdulze 15 pCt., Lwonhardt 205 pEt. und
Sdubmann 23%Y, pCt., fimmtlih unter den Anjdhlag von
2871,20 & ad 3 die Perven Tijdlermeifter P. 3 pGt.
ufgebot, Petiche fiiv ben Anjchlagpreis, Stephan aug Anna=
burg 6%, pGt, die ‘Bimmermeijter Thiemann 2 pCt., Hi=
ver 7 pCt., die medhanijche Bautijhlevet in BVab Thuhanfen
61, p@t. und Franfe 1 pEt. unter ven Anjdhlag vom
5113,92 4 ad 4 bdie Pevren Dalevmeifter Ehrhardt
30Y, pCt, Bander 26 pCt, Bude in Unnaburg 27 pCt.,
Stig 34 pCt., Badmann in Annaburg 25Y, pCt., Veder
18 pGt., Schweppe 20%, pCt , Grlede 25 pt., Bujd
243, pBt, Betge 25 pCr, Wiiillex 21 pGt., Wolff 287,
pCi., Hummel 30 pGt., Wanfe & Bedmann 5 pét., Fran=
en 35 pCt. und Thitvmann 27 pCt., jammtlich unter den
Anjblag von 4062,50 4 — Eine Offevte wav ungiiltig.
ad 5 bie Herren Glajermeijter Bittcher 19 pCt., Jafhng aud
Annaburg 24 pCt., Brater & Noah 5 pSt., Riiviger 14
pCt, Stachelvoth 13 pEt., Nudleff 156 pCt., Villhardt 8
pGt., Kiinglin 28 pGt., Bipprid 25 pCt., Heinvidshofent
12 pGt., Runfemiy 231, pCt., Vodelt 227, pCt., Dictse
23 pGt., Koblig 22 pGt., Reuter 26 pGt, Tvabirt 21 pCt.
und Gebr. Kevjten aug Weifenfel8 27 pCr. (letere Offerte
ging nady Sdluf der Submifjion ein), jdmmtlich untev den
Anjchlag von 310507 4 ad 6 vie Hevren Tijhlermeifter
Franfe fiix ben Unjdlagépreid, Salzer 10 pEt. Abgebot,
Petfhe 10 pEr. Anjgebot, P. 10 pEt. Aufgebot und die
Btmmermeijter Thiemann fitv den Anfchlagspreis, Hiber
6 pGt. Abgebot. — Anjchlagsjumme 178245 4 Die
Aufdhldge bleiben porbefalten,

— Der erfte Wabhlbegive IIL Abtheilung ver=
fammelte gejternn Abend im obeven Saale bes Rithlen
Brunnen eine Anzahl von wahlbevechtigten Viiivgern, um
die BVorfdlige des ,Somite’s sur Vovberathung dev Stadts
vevorbnetentoahlen’ entgegengunehmen. Heve Kajevnen-In-
fpeftor Lute erbfinete bie Verjoammlung unb iibermittelte
den Bor{dhlag des Comite’s, weldher dabhin ging, den imt
I Beyivt 1L Adtheilung auscheidenden Heven Rentier
Senff, al8 einen allejeit evprobten, bewihrten Stabtver-
ovbueten, der nummehr 6 Jabre, ofme tweber nac) rechts
noch nad) linfg ju fehen, fiiv dag Wobhl unjever Stabt ges
wirft, wieber alg Candibaten aufjujtellen und fitv defjen
Wicbevwah!l eimputreten.  Obne wejentliche Debatte wirde
bet ber erfolgten Abjtimmung Hevr Rentier Senff mit
grofier Meajovitit al8 gu eciner Wiebermwalhl gecignet be-
ftimmt.  Heute, Wittwody Abend, werben fich wiederum in
pemjelben Yofale die wahlberechtigten Biivger des I Be-
ivt8 111 Abtheilung au einer Verfammlung zujanumeniine
Den, um aud dem unentichieberen Proviforium bdev einen
Bevtretung diefer Beyivts ein Definitivnm ju {haffern.

— ©ev dritte Beyivt der dritten Abthei=
Lung tritt movgen (Donnevstag) im Gloudijden Schief=
graben gufjamnten.

— Ru ver am 15. Novembey in Berlin tagenden
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Qonferenty ber Ferientolonteen-Comité’s, s weldher
wdt nur Ginlabungen nad)y bem betreffenben Ovten bed
Deutjchen  Reiches, fondern audh nach der Sdhweiy unb
Oejterveich-Ungarn von Sv. Gygelleny bem Herrn Minijter
alt (Borfitienden des Berliner Verein fitv fiuslice ©e-
unbbeitépflege) ergangen find, hat audy einev unfever Her-
ren ehrer der ftivtijcen Bolsichulen eine Ginlabung er-
falten. Die Tagesordnung biejer Konfeveny umfaft fol-
genbe Punfte: 1) Auf welche At with am z,mv&p't&[;?gnen
fhoichlichen Schultindevn iwihrend Ddev Fevten Kréftigung
b Stivtung gewdbet? a. in Ferientolonteen von 10—15
Qindern? b, in etmgelnen Familien auf dem Laube? c. in
Baraden?  2) Welches ift die Altersgrenge fitr Kindev bes
g Aufnahme in bie Fevientolonien ? 3) ©inp W=
gungen, fpivometrijche Meffungen 2. vor unb nach ver Ab~
wije von Beventung P 4) Weldpe At der Beauffichtipung
ud Berpflegung der Kinvder ijt die ywedmdfipite unv min=
it tojtipielige ? :

— Qm ,Raufminnifhen  Bevein wird movgen
(Doiinerftag) Heve Brof. Kirchhoff itber ,die LWiloen'!
vechert
3 d)— Dere Qaufmonn Sevnau theilt s besiiglich
hev Geveits gejtern eviihnten halle'jchen @orrﬁppubmz, fm
Lingiger Tageblatt” mit, daf bie hm jugefdhricbene Agi-
fation fiiv die Candidatur des Heren Stabtiyudicus Chesty
in Perlin aus ver Wit gegviffen fei, da er der Candidatuv
Wilig fvemd ftebe. :

— 9ir tonnen nicyt unterlaffen, an diefer Stelle bie
Yuimertiamfeit unjerev geehreen Lejer und Lejerinnen, Wwie
ion im Vorjafre, jo audy in diejem Gahre auf bie prid-
iy deforivten ©chaufenitey dev Firma Frievvich Arnold
(Gnpaber L. ®itte) aufnterfjom gu machen. Der Vovbers
tum bes Qabend it mit jeinen vier Jenjter ju einewt mit
ollem Qomfort auspeftatteten Bimmer in tifijchem Style
wewanbelt worben, préfentivt fid namentlich bet Beleudy>
tung gang vovziialic). s

— Der berithmte Mimifer Crnit Schuly redytfertigte
geftern in wolljftem Diage feinen Ruf und erntete von dem
begeifterten Publifum lebhajte Beifallsbeseugungen. . Eine
dingebendeve Befprechung bebalten wir und fitr movgen vov.
Mige man nicht verfdumen, bdie nddite DBorftellung am
Freitag, in der Dr. Slabe unb feine ,©pirits” eine Haupt-
tolle fptelen werben, gu befuchen.

— Der Rentier Fripfdhe von hier, welder am
gitvigen Nachmittage gegen L Uhy auf hiejigem Bapnhofe
@ 150 m bvom Pervon neben demt weftlichen Leipsiger
Pauptgeleife, anfdheinend innevlich jehwer verlet aufgefuns
ben twurde und nach feiner Wobnung geidhafft wevdent
mufte, wurbe Heute Nacymittag tn feiner von ihm felbt
werjchlofjenen Wohnumg . Wirichsftrafe 34, in die ev weber
inen u3t noch fonft Semanb gugelajien, todt auf lgenimelen
liggend  gefumden. T foll ivethimlich et Abfabhrt Ded
Lipsiger Buges im Gifenbahn-Lagen figen geblieben fein
b durch Pevausfpringen aus demfelben fic) die Vevlegung
jugesogent haben.

Y die Wihler dev Stadt Halle u. des Sanllveijes.

Wihrend ber 19 Tage, welde id mich) bei verfdhies
nen Bejuchen in Palle und im Saaltreife aufgehalten
fabe, it e8 mir nicht mblich gewefen, midy in ullen_It;ew
fen bed Wahlfreifes vorzujtelien und fo dem Uebeljtanve,
din perfonliy Unbefannter ju fein, ein Enve 3u maden.

Didge e8 mic vergbnnt jein, micy noch einmal fury
gepen mandge INiBdentungen 3u pevwafven, Denen mvir}
politijcher Stanbpuntt ausgejeit gewejen tjt; iy jehe baifet
ab von alfen gegen mid) gevichteten Ueuferungen, venen idy
dinen fachlichen Kevn nicht abzugewinnen wufite.

S ftebe auf bemijelben politijchen Standpuntt, wie
b Fordenbed und Ridert, gehbre aljo etner Pasteis
titung an, beven Piitglieder in der gliidlichen Beit, Ddie
wit bem Sahve 1876 au Gnbe ging, fih mit Gifer und
@elbjiverlugnung an allen Urbeitenn betheiligt Haben, Die
jum Augbau bed beutjchen NReiches bicnten; einer Pauteis
tibtung, beven Mitglieer aber feit dum Jnhre 1878 mehr
und mefyr gu der Einfidyt gelangten, dap e jebit gelte, Be-
firebungen  abyuivehren, die allen Grundidgen des Redyts-
ftaateg, biejed Jbeal§ dev liberalen Partet, widetjpreden.

Wir wollen alle Bexjuche abwehrenr, die verfaffungs-
mifigen SRechte dev Boltgvertretung duveh Vevlingerung
fer Budgetperiopen ober Dev Beeintuiichtigung dev Jtedes
freifieit su befchriinfen.

Wiy wollen alfen Berfuchen widerftehen, an bie Stelle
won feften echtdgrundiden im dffentlichen Fechte gub_iul
Burhiltniffe pvifchen Staat und Kivche ein dbistvetiondred
Grmeffen u feben. 3

Wir wollen 1 an Mafivegeln Der pofitiven Fiirforge
fir ba8 Tohl ber avbeitenden Klafjen betheiligen, abev
nidt, inbem twiv alles eil von der Omnipoteny einey
Staatsgemwalt erwavten, die unevpyobie und unitberfef=
byre Ginvicjtungen von oben hev in dasieben vuft, onbernt
inbem wiv bemiibt find, Gewihrte Cinvidhumgen (Hoftpflicht,
Saffenvoeient, Genoffenidjaften) weiter audgubauen.

Snbentt 1) mich u diefen Bejtvebungent befertnre, glanbe
ich, den Grumdiiten eines entjchiebenen aber gemdpigten
Liberaligmus tren zu bleiben. &

$Halle a. S., 9. November 1881,

Dr. Alexander Weyer.

Sonfervative Verjammiung im ,,Café David,

Wiv werben um die Vevdffentlichung nachftefenden Be-
1idhts erfucht:

Die Grovterung dber Frage, welde Stellung bdie
fonjevvative Pavtet bei der bevorftehenden Stidhwahl ein-
sunehmen Babe, Datte eine aufevordentlich zaplreiche Ver-
Jammlung am 8. 5. M. im gropen Saal des ,Eafé David”
sujommengefithrt.  Die Raume  desjelben waven big auf
dert legten Plap befest. Der Vorfisende des Fonfervativen
Bereing Diveftor Dr. Frid evdfinete die BVevjammlung,
weldpe al8 eine gefchlofjene behanbdelt wurde, mit einem
lingeren Bortrag iiber bdie Crwdgungen, die ben Vors
ftand Deftimmt Ddtten, filv bie bevorftehende Stichwahl
die Parole ,, Wahlenthaltung’ auszugeben. Das
nadfte Gefithl habe ben Konfervativen meiftens gefagt:
mart miiffe jebt alle Partetintereffen bei Seite laffen,
bag Jmtevefje ded Vaterlandes davitber ftellen und ber
Jegierung einen Kanbdidaten gufithren, welder im Gegens
jag su ber mur negivenben Fortjchrittdpavtet den Fiive
jtent Bismard wenigjtens in einigen Puniten zu unter
ftitgen bereit fei. Do) wenn bie forfervative Pavtet
dad Wohl bes Baterlandes, wie ivgend eine anbere, su
ijrer Lojung mache, jo falle Crhaltung und Stirvfung
ber Pavtet sujommen mit der Crhaltung dev Woblfahrt
bed Vaterlanbes. Jn der jesigen Krife, in welder die
Scheidbung eirter grofert linfen und einer grofen rechten
Partet fich immer deutlicher vollziehe und bie unents
jchicvente Dalbheit ber Mittelpavteien bem ficheren Unters
gang entgegengehe, fei e8 cine Wohlthat fiir die natios
nalliberale Partei, wenn fie su ernftem Anjhluf nad
tedhts gendthigt werde. Jhr unfehlbares Souvevdnitdts:
Dewuptiein, in weldem fie die fonjervative Partei bis-
her ftetd ignoviert und veradjtet habe, miifle gebrodhen
werden. Die Anjdhauung, dap fie duvd) edelniithige Nnter-
ftitgung von feiten der Konjevvativen zu danfbarem Ent-
gegentforumen {ic) beftimmen laffen werde, fei eine vollig
trvige.  Audh jept in der Noth judten die Nationallibe-
valen ben Anjhlup nadh) linfs und verbdnben fidh bei
den Stichwahlen mit der Fortjdrittdpartet su gemeinjament
Kampf gegen die Konfervativer, wie in den Wahlfveifen
Burg, Naumburg, Kaffel. Die wiederholte Crflivung bes
Profeffor Boretius: ev werde im Fall einer Stihwahl
gwiiden v. Dieft und Meyer mit der Fortichrittapartet
jtimmen, beweife, wic aud) die lete Kundgebung ber
Diefigen Nationalliberalen, weldhe nidht einen Haud) fon-
jervativer Gedanten vervathe, fonbdern mur bas Fefthalten
am Liberalismus bezeuge, daf Prof. Boretiug auf eine
Unterftiigung durd) die Konfevoativen felbft vevsichte und
als eine juverldffige Stiige der Negierung in feiner
IWeife betvachtet werden Fonne. BVergeblid) habe man eine
Yundherung ber nationallibevaler Pavtei erwartet; nur
die Konfequeny ber Ffonfervativen Partei fomme ibhr Dbie
gewonnene Stellung erhalten. €3 werde bie Gewifjen der
gewonttenent. Mitglieder mur verwirven, wenn man bdie
befdmpfte Kandidatur Bovetiug nunmehr befiirworte:
viele fiiv die Fonjervative Pavtei gewonnenen Manner
witcdent fich in Bubunft die Mithen einer Stidhwalhl zu
evipaten judjen und lieber fofort in das nationalliberale
Laget iibergehen.

Darauf entgegnete  Heve Adminiftrator Telp in
lingever Augfitprung, dap nady feiner Ubevzeugung es
Pflicht eines jeden Patriotert und wahrhaft Konfervativen
fet, den Fortichritt su DeFdmpfen und bem Gegner desfels
gexltf wenn aud) mit jhwevem Hevzen, jum Siege gu ver-

elfer.

Sm Gegenjab dagu bezeichnete Herr v. Krofigk-Pop-
(i i dtbevaus flaver und itbevseugenber Weife ¢ ald
ein verhingnifvolled Aufgeben bder mit jo grofen Ane
ftrengungen gewonnenen evfreulichen Grfolge, wenn man
die fonjevvativen Principien jebt in Dbiefer gitnitigen
Gituation verleugnen wolle. Cr warnte vor vertvauensds
jeliger Hingabe an bie Nationalliberalen unbd befitvwortete
al8 die Nothwenbdigteit einer Hugen Pavteitabtit mit aller
Gnticdhicdenbeit die Wahlenthaltung.

Dir. Shrader betonte den BVegriff ber Tveue, die
allein einer Pavtei Feftigleit verleihe und bdie man von
dert Qiberalen levnen fonne. Die Redhnung, bdaf durc)
eine Greldvung dev Komjevvativen fiir Boretiug dev NRip
gwijden den Nationallibevalen und dem Fovtidhritt ver-
grofert werde, fet durdhaus frrig, nur eine Niedberlage
werde fie dauernd frenven.

Davauf ergriff Prof. D. Kahler dbag Wort, um in
glingender und durchichlag Roth igfeit

Jede die Not g

einer Wahlenthaltung su begriinden und die Geringfitgig
feit der gwijchen dem Nationallibevalismus und dem Fovts
jehritt gegenwdrtig beftehenden Unteridhiede nadzumetien.

©3 folgte 1tod) eine Reihe von Redrtern, weldhe gunt
Theil, wie die Herven Prof. Rofenberger, Sdhreiber,
Thiele, Webddy-Ponide begeugten, wie fie urfpritng-
lih oder noch su Anfang diefer BVerfammlung gegloubt
Ditten, dieIWahl bed Prof. BVovetiug befitvwortert gu miifs
fer, vont dev , Gefithlspolitit” aber zuriidgefehrt wnd vils
lig umgeftimmt wdven, und nunmehr felbt entjchieden
fitv moglichit eirmiithige Wahlenthaltung ~eingutreten fich
gedrungen fithltern.

Die Berfammlutg war mit wadhfendem Jntereffe dert
Jiebnern gefolgt und evflévte auf Befragen bes Vorfiben-
bent i) nabhesu einftimmig (mit ca. 400 gegen 4 Stint
nten) burch Grhebernt fitw die Wahlenthaltung und eben
{o fitr ben nadhited Nufruf bes Vorft bes fon-
fervativen Beveind, bdefjen fofortige BVevdffentlichung be-
jhloffent wurde.

Mit einem Hodh auf den Kaifer wurde die Verjamum-
lung gefchlofjer.

Bermijdytes.

— Die ,Kueuggettung” vevdifentlicht folgende Grtli-
tung: Da in mehrere Blaiter eine Aenfevnng aufgenommen
worben ijt, bie cine bHobe Pevjon gelegentlich der lepten
Hoffagd in Ohlau an mid gecicytet haben jolf, jo er=
Have id) Dievmir, daff bie Ungabe itber diefe AeuBerung voll-
ftindia der Wabrheit entbehre, Kabel, Pajtor.

Qronftadt, 8. Jiovember. 3n wHolge des Sitdiwefts
winved find alle Nheden ivieder eidfvei geworbem, vie
Sdifffahrt unbehinvert.

London, 8. November. In dem vor bem Schivur-
gevichte in Diaidftone vevhandelten Progefje gegen bem bed
Golv’jchen  Gijenbabhnmordes angeflagten Lefroy Veapleton
wurbe ber Angeflagte fiiv jdhuldig befunben und jum Tode
verurtheilt.

Deavrid, 8. Jovember. Nad) hier eingegangenen
RNadyrichten hat in ver Koblengrube su Balmes eine Explo=
fion ftattgefunben, woburd) 15 Perjonen getddtet und 5
fchwer bevunvet wurben.

— Gaviar witd, fo fdhreidt die ,Deutjche Fijcherei
Reitung”, in Wilmington, N-C., in Novvamerifa in grofer
Menge angefertigt, und fogar in grofen Duantitdten nacy
Deutfchlond verjchifjt.

— $enrt Cailleny, ein belgijher Lehrer, hat die
ingenidfe Gntbectung gemadht, baf Domer in Brirffel
geboven ift. Gr hat diefe Entdectung in einem dickleibi-
gent Budhe niedergelegt, in weldhem ev aud) nachweift, daf
Troja in England gelegen Hat, ungefihy an dev Stelle, wo
jetit Gambridge jteht. Nad) Cailleny hot Homev feine Jfiad
und Odpijen nur beshalb in griechijcher Spradhe gejehrieben,
weil ev auch ben abendlinvijden Lolfern verftindlic) fein
wollte, bei benen bdamals dag Oviedsijche bie Herrichenve
Sprade war. Die gelehrte Weit wird duvh diefe Ente
dectungen jevenfall$ fehr iibevrajcht fein.

— Die Socialbemofvatie madt bdie bdenfbar
mbglichften Unjtrengungen, um bei den Stidywahlen im
viesten und fechSten berliner Wahlfreis ihve Kanbidbaten
burdhgubringen. Das focialijtijhe Wahleomité hat vemt
toniglichen Polizeiprdfivium bag Wanujfvipt eines Wahl-
flugblattes iiberveicyt mit ber Anfrage, ob dev Verbreitung
gefeplich etwas im Wege ftinbe. Dem Vernehmen nadh
bat dag Polizeiprafivium jede Erfldvung bieviiber abgelehnt
unb fih die weiteven Cntjchliepungen vorbehalten. i
Diensdtag Abend waren umter der Fivma ,antifortiditt-
liche Wahlverfammiungen® wei Verjammlungen, bie ecine
m vierten, die anmdeve im fech8ten Wablfreije beabfichtigt
gewefert.  Dte Abhaltung beiber BVerjommlungen it indef
auf ©uumd der § 9 be8 Socialiften - Gefeied vevboten
worben.

— Gin anjdouliched Bild von ber in Den leptent
Safren gejteigerten Thirigheit ver politijhen BVeveine in
Berlin geben bie nacdholgenden authentijdhen Bahlen der
polizetlid) fiberwadyten Verjommlungen. Jm
Sapre 1877 wurven im Gangen 985 Berfammiungen iibevs
wadt, im Sahve 1878, trogvem wwiv die Wahlen zum
Reidhdtage batten, nuv 887, im Jahre 1879 nuv 866.
Nur mafig zeigt fih die Steigevung pro 1880, denn bie
Summe ber itbevwaditen Verjammlungen Hob fich auf
1006, um dann 1881 bdie tolofjale Biffer von 2577 ju
evveichen, wobei noch Demevtt werven muf, daf die Bahl
nut fiiv 10 Monate, d. . bid Enbe Oftobev veidht; wennt
bie Progreffion fo fortgeht, dann wird bas Jahr 1881
wohl mit 3000 polizeilich iberwachten, alfo politijchen
Berjammiungen abjdliefen. Jutevefjant ijt die Vertheilung
ver Biffern auf die eingelnen Nonate bed laufenden Juh-
ves. 8 wuden im Sanuay 182, tm Febvuar 197, im
Mary 161, im Apeil 214, im Mai 236, im Juni 197,
im Quit 174, im Auguft 199, im Sepiember 372, und im
Oftober 645 politijche Bevfammiungen iberwacht.

Bevantwortlier Redacteur Paul Woth in Halle.

Gin flefiges Dienjtmivchen wivd fogleich

Gin junges Padchen aus guter Familie

Gine Wohnung filx 300 4 an ruhige,

' Rlusthovitrafe 14 gejudht.

fudyt Stellung in einem Putsgeidhift.

Bon einev foliden Familie wird ein Logis

Gin tdodjen, ein Qind u fragem, Witd
file ben Nachmittag gejucht

Rithler Brunnen Ny. 1. ~ ORadden §. Sitde 1. Haud u. vedht
avDeit], Viddden v, L. m, mehrjihr.
Niferes durd) . Att. it{:!.)m iofort u. 1 Deg. Stelle,

Mivdyen o. 14 Sahren 3. Wartung etned
Rinbes f. b. Nachm. gejucht. 8
Rud. Mosse, gv. Uridjtrage 4.

vreffen exbeten unter

9. 3. 3 poijtlagernd.

Wendler, Irodel 9.

Gin oo, frol. Midpchen b v. 2 Damen

g 1. Tep. gefucht  Weid nplan Ge, L
Yufwart. §. d. g Tag gef. Spiegelgaife
Gine Jufwartung jucht Charlottenjir. 5, IL | wm pamw

mit 5 petgbaven Hiuunerii und

Ser tir. NBdinnen und pewandie | Grofem Gavten yum 1 April 1852 ju bes

Stubenmiddyen, Kellmer u, Kellnerz

siehen.  Wo?

gen  §. Bavd & Co.

buvjdjen fuchen fofort umd 1. Januar
Stellen  durdy  Fran Binnmeweiss,
gr. Mirleritrajse 18,

cidenplan Gb

eine Gtage, 4 Bimmey, Kammer, Kiiche 2. u.
Gavtenprom., Oftern 3u i

Heine Familie su vermiethen LWeidenplan 6b.
2 Stuben, 1 Kammer, Kiide nebjt Bube
v gum 1. Jamter fiiv 60 A zu vevmiethen
Sdynieerftrafe 24.
Gine Wobnung 3u 29 H 3u vermiethen
Lieben trafie 14.
“tube, Rommer, Riiche 3 vermiethen
[ Sclamm 5.
Vevchenfeld 1.

" ®L Stube ju vermietpen

Ju 40—45 A fofort ober fpdter zu miethen
gefucht.  Offesten unter F. W, M. in bex
Gyped. . Bl. exbeten.

Jum erjten April
herrldaitlide Wohnung

in ber Nibe des Vahuhofd gejudt. Offers
ten mit Ungabe bev Ndume, der Gtage und
bes Preifes werden unter . w. 13213

Al Stube m. B. verm. gr. Balljty. 13/14.
Jiobl. Wohnung 1—2 . Braverjtr. 13, 11L
bl. TWoh ar. Steinjtrafe 18, IIL
MNBbL. Bimmer mit Kamumer, grog, freundl.
1. tubig gelegen, vevm.  Weibenplan 6b.

Deigh. Schlafit. m. &. Sohmeerfir. 17/18, . L.

Guiibte Neuplatterin jucht i u. a. d. .
4 B, gr. Wiridhity, 52, . TIL Bennentan,

3u Degiehen

2 ©t, 2 &, K. nebjt Bubehpr 1. Januar

Hospitalplay 8,

Anjt. Scplaffielle m. K. Gvajeweg b Stange.
Anft. Shlofjtellen offen Bapfeniivafe 4.

jeqeng burdy
Rudolf Mosse, gr. Wiriditraje 4.

Gine Wohnung, Dbeftehend ausd 3 Stuben,
3—4 Qammern nebjt Bubehir, jowie Heiner
Qagevraum (feller Stall) event. mit Il Comp~
toir, mbglichft pavterre, wird yum 1. April 82
ju miethen gejucht.

Offerten mit Peisangabe unter L, J. 43
in dev Ggped. b, Bl eybeten




Jur Reidstagswahl!

s Losungswort fir die Stichwahl am Kreitag it fir
= Halle und Saallireis: =

Dr. Alexander Meyer (Berlin),

August Apelt, Soufmann

E. Friedrich, Manvermeijter, Stadtversrdneter.
Carl Jellinghaus, Rentier, Gicbidjenitein,

C. Meyer, Saufmann.
Wartze, Gutsbejiier, Giebi

Landiagsabgeordnetenr.
Dasi Comité.

, Ctadtverorduteter.]  Ottomar Brandt! Saufuoun| |
Herzfeld, Juftisvath, L. Hi

Dr. Karl Miiller, Stadtberoydueter.

denjtein, F. A, Weinaclk, Saufmann, Stadtverordneter.

w.

Elste, Anctiond= Kommifjor,
ldenhagen, Stadirath.

Dr. E. Kohlschiitter, $vofefjor der Medizin, Stadtverorducter.
Louis Sachs, Sanjmann, CStadtverordueter.
Ferd. Wolff, Stadtvevordneter,

NIEB. Der hentigen Nnmmer dicjes Blattes liegt der ftenvgvaphijdhe Bevidyt bei iiber die

fehfe Nede des Feren Dr. Alexander Meyer im Stadildjibenhaule su Halle.
e T T R T R e R SR

Du die nationalliberale
Herr Projejior Dr. Boretius

wnd dev Jortidrittdpovtei fiiv den Condidaten dev lefeven

Bartei Leinerlei Sdritte gethan fot, weldhe 3 uns miglid) madhen, ihr niifer 3u treten, da ferner

fritger wicderfolt vifentlid)

1) Do er anf eine Wnteritiung duvd) die Conjevbativen vevsidite,
2) dap auf cine guverlijjige MnteritiGung der Regievung duvd) ihn nidf 3u redynen,
o ferner die legte |Bffentliche Kundgebung vev wativuallibevalen Pavei, weld)

fidgevn judit,

ol8 fei jie nicht libeval genng,

mir anfs neme bejtitigt; —

D0 endlich) die notionallibevale Pavtei jid) itbevall im e

jehrittspariei
und den Sanl

(freid in Nebeveinftimmung mi

evflivte, er werdeZim Falle einer Stidgwahl swijehen den Conjervativen
ftimmen und duveh_dieje Erllivung bewicjen hot,

e jilh nur gegen den Verdacht 3u

unjeve Wnidhamungen vou dem BVeévhalten dev natiouallibevalen Paviei

: ¢ bei Den gegenwivtigen CStivahlen mit dev Fovtz
gegen die Gonjervativen verbiindet, jo empiichlt der BVovjtaud des conjerbativen

Beveins fiir Halle

t dem nahezu cinjtimmig gefaiten Bejdhinije der conjervativen Wiihler=

Beviommbung vom S, d. Vitd. den Witgliedern des confevvntiven Beveins joivie ven Parvteigenojjen

Bei dexr BevorxffehHenden Diichroabl

Wahlenthaltung.

Der Vorjtand ded conjerpativen BVeveins fiiv Halle und den Snalfveis,

Dr. Frick:

Jm Uebrigen bevtveijen

Halle, Zimmermann:2od)
wiv anf unjeven Beridht e vedaltionellen Theil,

.

Hallesche
Anctionshallen

Th. Pollak,

grojer Berlin 13.
Donnerstag dew 10, D, Wi,
Bormittagsd von 10—12 hr
und Radymittags von 2 Nhr an
werdbe auf zuftinbdigen Antvag:

80 Dpd. weifp veinl. Hanbiidher,
65 , geftveifte Ritchenhandtitcer,
90 , reinlein. Tajdentiicher,
28 , reinlein. Servietten,

46 Std. reinlein. Tijhtiicher,

84 , Damaft-Tijdydecten,

60 , Dlaue Ritchenfchiivzen,
72, woll. Hembdert i, Camifols,
48 , weife Waffelbettvecen,
1 Partie wollene Ropjtitcher,

ca. 500 Stﬁck

feine Feubeiten in ,
Plitfdy-Tiichevn verjchiedener Grife
u. §. w., ferner:
4 gebraudgte Nihmajdhinen
dffentlic) meiftbietend verfteigern.
Aunafme von Auctionsgiitern, auf
Wunfdy Tojtenfreier Borjdhuf.

B~ Billigste Bezugsquelle fiir neue Mobel. “J0F

Auction
im Jwangsvolitvedungs =Berfahren.
Donnerdtag den 10, d. W3,
Radmittags 2 Whr

verfteigeve iy Sdmiberg 8, hier:
2 Kleiderz n, 2 Sdhyreibjefretiive, cin
Sopha, 1 Kiidhenjdhrant, 2 Spiegel 2¢,
Hirsch, Geridjt3=Bollzicher.

Billige Daufdyiencn.

Jch verfaufe einen bebeutenven Poften alte
Eijenbahnjdhienen in jeber Quantitdt be.
fonbers billig.

Otto Neitsch, Werijchnrgeritr. 38,

Die Unterseidneten fordern alle ehrlidy libeval deu-
fende Minner dev Stadt Halle und des Saalkreises
auf, bei dev Geporitehenden Stidwahl unevmiinlidy) su wivfen
fiiv_pie Wahl des Hevvn

Dr. Alexander Meyer (Berlin).

Landtagsabgeordueter.
Gorl Barfefeld, Raufmann. €. Bauer jun., Braueveibefiter.
fabritant.  Garl Bonjtedt in Fuma Gebr. Bonjtedt. ©. A, Braune in Jivma
Weile & Piaffe.  TH. Biittuer in Firma_ Biittuer & Betev,  Ang, Eigendory,
Qaufmann. G, Grlede, Manvermetiter.  F. F. O. Gebhardt, Kaufmann.  Carl
Krammij in Fiema €, U. Krammijh, Alwin Kiviten, Tabrifant.
Raufmann.  L6loff in Ficma Brandt & Loloff. Carl Liittig, Holhindler. Wilh,
Rebert jun., Stivefabritant. Bilh, Mebert, Raufmann. Th, Peter in Jirma Biitt=
ner & Peter,  Cavl Prejler, Stavtoerorvneter.  With, Raudhing, Braueveibejiger.
A, Shulze, Stavtverorvneter. . Sehulze, Braveveibefiper. F. Tombs, Kaufmann.
Garl Bogel, Rentier. A, Vollwer in Firma Tenjdher & Bollmer,

Rekanntmachung.
Das zur Nachlassmasse des verstorbenen Goldarbeiters Juwliws
Hdriiger hier gehirige reichhaltige Lager an

u u

Gold-, Silber- und Alfénide-Waaren
Schmeerstrasse Nr. 17/18,

soll zum Selbstkostenpreise und darunter ausverkauft werden.

Die Laden-Einrichtung ist gleichfalls verkiiuflich; der Laden
nebst Wohnung kann vom 1. Janmuar 1882 ab anderweitiy vermie-
thet werden.
Halle a/S.

8B, Beder, Stirte-

Fr. Herm. Keil.

£ Freitag neii 11. November Wbend3 7' 11[)3
im Saale des Hotel zum Kronprinzen

zweite und vorletzie

Soirée von Ernst Schulz.

Tuter Andernt gum_ eviten Wale:

Dr. Slade und seine ,,Spirits.c¢
(208 Niihere morvgen).

Kaufmédnnischer Verein.

Hente Donnerstag Adends 8 Whr im ,,Kvonpring’‘: BVovirag ded Hevrn
Brof, Dr. A. Kirchhoff iiber ,,Die Wildem.*

B, Ludivig, |

Deutsche Banlk.
Gwijjion anj 3 alte
junger ucﬁeu} 1 nene 2 130 %, I
i Scf bitte um Buftell. d. Act. bid 25, eve
Beyugsredhte Fauft und vertauft
Ernst ﬂawsscngierL 7I
PBierd gu verl, Merjeburgeritr, 41,

15 Hithuer mit Hapn vl am Hafen 3.

Auction

Domerdtag den 10, Rovember Radym.
1 Whr gv, Steinjtr. 51 im ,,Sdhwan.*!
©O. Radestock , fuctionator.
UAtfens feinen Wurjtz und Fleijh=Aniz
jouitt, tiglich frijhe gelodhte Junge,
fi. Wiener Wiiritdhen empfiehlt
gr. Wlriditr. 27. BV, Assmann.

Ia Majoran

offerivt en gros & en detail billigjt
M. Walisgott, gr. Wiriditr, 38,

Getragene Kleidungsitiide, alte Stie=
felw fauft fovtwihrend und gaflt die Hichiten
Preije

C. Buchholz, Maxtt 26,
im voth. Thurm, L, Cingang om Brieftaften.

Haiser- Wilhelms-Halle.
In 6 bis ¢ Stunden lehre Damen und
Herren jeden Alters siimmtliche Tinze.
A. Hardegen, Klausthorstr. 7, 11
NB. Ertheile auch Privatstundesn.

Stadt- Theater,
Donnerdtag den 10, November 1881,
6. Borjtellung im 2. Abonnement.

?,ug %ete.t De3 Geburtdtages von
Friedrich von Schiller.
Ouvertuve jur Oper ,,Tell! v, Rojjini,
ausgefiifrt von der gefammten Kapelle des
ftadtifcyen Mufifvivetors Heven W, Halle,
avauf:

Wilhelm Tell,

Sdyaufpiel in 5 Ucten von Friedr. v. Schiller.
Freitag: Mein Leopold.

Ring gefunden, abjuh. Breitejtr. 20, IL.

Fite ben Suferatentheil vevamtwortlich: M. Uhlemann in Halle.
ot o Boaireabate - bes ool 5

(Pienn eine Beilage)

9
Diefes
14 &t
Yudba
auf de
teveffe
faben,
weifert
Folge
gefagt
Bedh
wenvi
abev 1
von D
und
Sdyve
Magii
e ©
1800/
Bring
tembe
Gtabf
jogent
038
et
Taffen
man
grisfe
ery
i, |
fat,
nehr
Hat
bl
jenig
Dante
Bau
Heve
Opfe
bis 3
plat
dexg|
ftim
Wear
Dirf
Paar
malé
Gyt
ftant
ndtd
wert
Dut
Gty
aufg
Petr
Ben
e
oont
fior
en
geb
ey
odf

oty




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	11
	10
	10.11.1881 (No. 263)
	Bekanntmachung.
	[Seite 770]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 770]

	Deutsches Reich.
	[Seite 770]

	Die Geheimnisse des Waldschlosses. Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses von Edmund Hahn.
	[Seite 770]

	Halle, 9. November.
	[Seite 771]

	An die Wähler der Stadt Halle u. des Saalkreises.
	[Seite 772]

	Konservative Versammlung im "Cafe David."
	[Seite 772]

	Vermischtes.
	[Seite 772]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 773]







